	Bürgermeister 


	
	
Anlage zu TOP: _____


Amt 60


Vorlage an den Magistrat,


die Stadtverordnetenversammlung und den Finanz- und Wirtschaftsausschuss

BürgerHaushalt 2009

Im Rahmen des BürgerHaushaltes 2009 sind von insgesamt 81 Bürgerinnen und Bürgern Anregungen eingegangen. Insgesamt sind 140 Anregungen mittels Antwortkarten/Internet eingereicht worden. Im Folgenden sind die konkreten Anregungen mit den Stellungnahmen der Verwaltung aufgelistet. 

	
	Anregungen:
	Antworten:


	1.
	Begehbarkeit des Altstadtpflasters verbessern.
	Barrierefreie Wege werden 2009 gebaut.

	2.
	Bushaltestelle Richard-Kirchner-Straße/Dr.-Wilhelm-Schultheis-Straße schaffen.
	Anregung wird an die BKW weitergegeben.

	
	Kein Einkaufszentrum am Standort ehem. Molkerei.
	Politische Beratung läuft.

	3.
	Fahrradverleih bei Gästen bekannter machen. 
	Der Aufbau eines Verleihs - möglichst von Privatleuten - sowie die bessere Vermarktung ist zu prüfen.

	4.
	Die östliche Chattenstraße ist auszubessern (Radfahrer).
	Die Schlaglöcher werden beseitigt.

	5.
	Einbahnstraßenregelung Stadtring aufheben; nördliche Zufahrt in die Lindenstraße schaffen.
	Wird im Rahmen des Verkehrskonzeptes Stadtring geprüft.

	6.
	Übernahme der Miete für den Weltladen.
	Die Stadt hat sich bereiterklärt, konkrete Projekte des Weltladens zu unterstützen.

	
	Beteiligung der Stadt am "Global Marshallplan“ bzw. "Plant-for-the-Planet“.
	Wird im Magistrat beraten.



	
	Fair gehandelte Produkte im Rathaus nutzen.
	Wird im Magistrat beraten.

	7.
	Schaffung von Laubsammelstellen (Container) im Stadtgebiet.
	Die Stadt hat bereits gutes Angebot, da 100 kg Laub unentgeltlich an der nahe gelegenen Müllumladestation abgegeben werden können.

	8.+9.
	RC-Car-Rennstrecke (Modellautos) im Sommer auf der Eisbahn.
	Der Vorschlag wird geprüft.

	10.
	Pfeilmarkierungen an der Wäschebachkreuzung anlegen.
	Dies ist im Rahmen der Maßnahmen auf dem Stadtring zu entscheiden.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	11.
	Keine "Blauen Stühle“ mehr aufstellen, sondern Spielplätze verbessern.

	Das Projekt "Der Blaue Stuhl“ ist - sofern keine Ideen aus der Bürgerschaft mehr eingehen - abgeschlossen. Für die Sanierung von Spielplätzen stehen 2009 20 000,00 € zur Verfügung.



	
	Mehr Personal in Kigas und Schulen während der Arbeitszeiten.
	Konzept wurde den politischen Gremien bereits vorgelegt.

	12.
	Bereitstellung eines Betrags zur Organisation eines Vereins zur Integration von Spätaussiedlern.
	Erste Abstimmungsgespräche sind bereits erfolgt.

	
	Städtepartnerschaft mit einer osteuropäischen Stadt initiieren.
	Wird geprüft.



	
	In der Itzelstraße Freizeitangebote schaffen (Kino, Disko).
	Wird in die Überlegungen zur Reaktivierung der Molkerei mit einbezogen.

	13.
	Verkehrsinseln besser pflegen.
	Wird mit dem städtischen Bauhof geklärt.

	
	Aktion "Unser Dorf hat Zukunft“ in Mandern.
	Die Anregung wird an den Ortsbeirat Mandern weitergereicht.

	
	Ladenöffnungszeiten vereinheitlichen.
	Die Anregung wird an die AWWiN! weitergegeben.

	14.
	In "ruhigen" Zeiten kleinere Stadtbusse einsetzen.
	Die Anregung wird an die BKW weitergereicht.

	
	Hausnummern in der Brunnenallee herausheben.
	Anregung wird an die Hauseigentümer weitergegeben.

	
	Brunnenallee besser beleuchten.
	Wird im Rahmen eines Gesamtbeleuchtungskonzepts angegangen.

	
	Straßenmarkierungen verbessern.
	Wird geprüft und nach Bedarf ergänzt.

	
	Kostenlose Parkplätze wieder einführen.
	An der Parkraumbewirtschaftung wird festgehalten.

	
	Freiwilligen Polizeidienst abschaffen.

	Hierzu liegen aktuelle politische Beschlüsse vor.

	15.
	Einfallsstraßen nicht gleichzeitig sanieren.
	Wird bereits entsprechend koordiniert.

	
	Übergang Kurhaus sanieren. 
	Erfolgt in 2009, wenn die anderen Stadt-eingangsstraßen wieder freigegeben sind.

	16.
	Am Bahnhof Telefonnummern von Taxi-Unternehmen anbringen.
	Die Umsetzung wird befürwortet.

	17.
	Schaffung eines MTB-Parks bei der Tennishalle.
	Umsetzung wird befürwortet. Mittel von 6 000,00 € werden in den Haushalt eingestellt.

	18.
	Kantsteine am Schanzenweg sanieren. 
	Wird vom Stadtbauamt geprüft.

	
	Stadtbrunnen als Weinspender (bei Stadtfesten).
	Die Anregung wird an die Marketingabteilung weitergereicht.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	19.
	Radar-Kontrollen in der Bachstraße.
	Wird geprüft.

	
	Verkehr auf der Ederbrücke Mandern unterbinden.
	Maßnahmen wurden bereits ergriffen.

	20. 
	Realisierung einer Urnenwand und eines Wasserbeckens auf dem Friedhof Armsfeld.
	Urnenwände werden aufgrund unverhältnismäßig hoher Investitionskosten für die städtischen Friedhöfe nicht weiterverfolgt. Ein Wasserbecken ist nicht vorgesehen.

	
	Radweg Armsfeld/Kolbenmühle sanieren.
	Der Radweg wird nach Bedarf von Gräsern befreit.

	21.
	Springbrunnen auf Kreisverkehrsplätzen und vor der Wandelhalle. 

	Über die Gestaltung neuer Kreisverkehre wird im Rahmen der Umsetzung entschieden. Der Platz vor der Wandelhalle soll für Veranstaltungen freigehalten werden.

	
	Verzicht auf Parkgebühren auf dem Waldhausteichparkplatz.
	An der Parkraumbewirtschaftung wird festgehalten.

	22.
	Senkung der Wasser- und Abwassergebühren. 
	Die Haushalte müssen ausgeglichen sein, daher sind Senkungen nicht möglich.

	23.
	Straßenbeleuchtung für Schulkinder im Winter bis 8.00 Uhr an lassen
	Die Beleuchtung wird sichergestellt.

	24. +
25.
	Straßenbau unzumutbar.
	Maßnahmen werden zügig fertig gestellt.

	26.
	Jugendliche gewinnen, die Verantwortung für ihr Umfeld zu übernehmen und weiterzugeben.
	Wird an den Präventionsrat weitergereicht.

	
	AWWiN! sollte mehr Bürger zu ihren Treffen einladen.
	Anregung wird an die AWWiN! weitergereicht.

	
	Öffentliche Toiletten erhalten.
	Toiletten werden erhalten.

	
	Zufahrt Sparkasse besser regeln.
	Intensive Gespräche haben zu keinem besseren Ergebnis geführt. Wird im Rahmen "Aktive Kernbereiche" erneut aufgegriffen.

	27.
	Bürgersteig und Überwege Dr.-Marc-Straße sanieren.
	Wird vom Stadtbauamt geprüft.

	28.
	Wohnmobilstellplatz am Quellen-tunnel schaffen.
	Vorgesehen ist die Erweiterung am Bahnhof, da dort die Infrastruktur vorhanden ist.

	29. + 

30.
	Kreisverkehr an der Wäschebachkreuzung.
	Wird im Rahmen des Verkehrskonzept Stadtring geprüft.

	
	Sensiblere Baustellenkoordination.
	Eine Reduzierung von Unannehm-lichkeiten wird bereits beherzigt.

	31.
	Kino ansiedeln.
	In Bearbeitung.

	
	Parkautomaten auf Wechselgeld einstellen.
	Solarbetriebene Automaten können nicht auf Wechselgeld eingestellt werden.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	32.
	Freizeit- und Einkaufsmöglichkeiten für Jugendliche verbessern.
	Anregung wird an die WiN! GmbH und das Jugendhaus weitergereicht.

	33.
	Fußweg Odershäuser Straße/Sonderteich sanieren.
	Erfordernis wird geprüft.

	34.
	Freiwillige Polizei nachts einsetzen.
	Wird an die Polizeistation weitergegeben. Ein Einsatz erfolgt nur bis max. 23.00 Uhr aus Gründen des Eigenschutzes der Ehrenamtlichen.

	35.
	Öffentliche Toiletten vom Feinsten einrichten (Lichtschranken, Belüftung) - Alleinstellungsmerkmal.
	In den letzten Monaten erfolgten zahlreiche Sanierungen. 

	36.
	Ampel Bahnhofstraße/Waldschmidt-straße mit akustischem Signal ausstatten.
	Wird im Rahmen des Verkehrskonzeptes Stadtring geprüft.

	37.
	Altstadt sauberer halten.
	Es laufen bereits vielfältige Aktionen.

	38. 
	Keine Schulden machen.
	Wird im Rahmen der Haushaltsberatungen entschieden.

	
	Landmarkt attraktiver gestalten.
	Seitens der Marketingabteilung wurden bereits Impulse gesetzt, die weiter ausgebaut werden.

	39.
	"Alter Friedhof" nicht verändern und gespartes Geld für Kinder- u. Jugendbetreuung verwenden.
	"Alter Friedhof" wird entsprechend dem Konzept umgesetzt.

	40.
	Rundweg mit Mülltonnen, Kotbeuteln im Helenental herstellen sowie Kotbeutel in der Brunnenallee aufstellen.
	Wird geprüft.

	41.
	Im Kurpark Hundetoiletten aufstellen.
	Wird geprüft.

	
	Fußgängerüberweg auf der Quellenstraße im Kreuzungsbereich Wildetal schaffen.
	Fußgängerüberweg außerhalb der geschlossenen Ortslage auf der Kreisstraße nicht zulässig. 

	42.
	Bürgersteig Masurenallee sanieren.
	Erfordernis wird vom Stadtbauamt geprüft.

	
	Im Kurpark Reinhardshausen Hundetoiletten aufstellen.
	Wird geprüft.

	43.
	Ortsdurchfahrt Hüddingen Tempolimit aufstellen.
	Wird mit dem ASV Bad Arolsen bzw. dem Landkreis besprochen.

	44.
	Barrierefreie Altstadt schaffen.
	Barrierefreie Wege werden 2009 gebaut.

	45.
	Folgekosten von neuen "Produkten" aufzeigen (z. B. Kulturangebot nur, wenn Sponsoring gegeben).
	Sponsoring läuft bereits, Anregung wird an die Marketingabteilung weitergereicht.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	
	Verbesserung der Jugendarbeit (Vermeidung von Zusammenrottungen).
	Wird vom Präventionsrat, Sozialamt und dem Jugendhaus bearbeitet. Ergebnisse sind den politischen Gremien darzustellen.

	
	Qualitätsverbesserung in den Läden (Sortimente, Freundlichkeit).
	Wird an die AWWiN! weitergegeben.

	46.
	Verbindungsweg zwischen Urenbach und Richard-Kirchner-Straße von Anrainern reinigen lassen.
	Anrainer werden angeschrieben.



	
	Fußgängerüberweg Brunnenallee/Dr.-Born-Straße besser ausleuchten.
	Beleuchtung wird geprüft.

	
	Beleuchtung Parkstraße prüfen.
	Beleuchtung wird geprüft.

	47.
	Altstadt beleben.
	In Bearbeitung.

	48.
	Kleine Schließfächer im Freibad schaffen (ggf. Pfandsystem gemäß Eisbahn).
	Umsetzung wird geprüft.

	49.
	Ausbau von Straßen mit Radwegen.
	Radwegekonzept wird weiter umgesetzt.

	50.
	Beleuchtung Danziger Straße prüfen.
	Beleuchtung wird geprüft.

	51.
	Gelbe Säcke gegen Alternative tauschen.
	Derzeit besteht kein Handlungsbedarf. Reißfestere Säcke wurden angeschafft.

	
	Bolzplatz "Süsses Börnchen" verbessern.
	Verbesserungen wurden in 2008 vorgenommen; derzeit sind Veränderungen geplant.

	52.
	Seerosen für Dorfteich Bergfreiheit.
	Teich wurde mit "Naturschutzmitteln" angelegt und ist entsprechend zu erhalten.

	
	Sanierung des Wegs zwischen der Klinik "Alte Mühle" und dem Kurpark.
	Erforderliche Maßnahmen werden vom Stadtbauamt ermittelt.

	53.
	Treppe zwischen der Odershäuser Straße und dem Sonderteich erneuern
	Wird vom Stadtbauamt geprüft.

	54.
	Sperrmüll auf Kartensystem umstellen, um illegale Hausentrümpelungen auf Kosten der Allgemeinheit zu verhindern. Das eingesparte Geld sinnvoll für die Allgemeinheit verwenden.
	Hierzu liegen politische Entscheidungen vor.

	55.
	Schulen gezielt finanziell unterstützen (Geschirrspülmaschine, Musikinstrumente), damit den Schulen mehr Geld für Betreuung bleibt.
	Schulen werden bereits punktuell bei Betreuungsangeboten unterstützt.

	56.
	Parkplatz Brunnenallee 1 erhalten und großflächige Bebauung Molkerei.
	Über die Entwicklungen ist anhand konkreter Vorhaben zu entscheiden.

	
	Kreisverkehre am Stadtring schaffen.
	Wird im Rahmen des Konzepts zum Stadtring geprüft.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	
	Innenstadtsortimente qualitativ verbessern.
	Anregung wird an die AWWiN! weitergereicht.

	
	Neuen (preisgünstigen) Baumarkt ansiedeln.
	Anregung wird an die WiN! GmbH weitergereicht.

	57.
	Teile der Odershäuser Straße beruhigen.
	Die Haupteingangsstraße zu beruhigen, wird nicht befürwortet.

	58.
	Bad Wildungen sollte sich unabhängig machen von Strom, Öl und Gas  und Solar- u. Fotovoltaikanlagen unterstützen.
	Erste Ideen laufen (BioregioHolz, Nahwärmenetz Armsfeld, Solarpark). Wird weiterverfolgt (z. B. Erdwärme).

	59.


	Mittellinie Am Unterscheid aufbringen.
	Aufgrund der Fahrbahnbreite nicht möglich. 

	
	Sperrmüll soll Farben und Elektroschrott mitnehmen und sortieren.
	Hierzu liegen politische Entscheidungen vor.

	60.
	Besetzung der Kulturkommission zur Hälfte aus externen Experten.
	Die Punkte werden in der Kulturkommission und im Magistrat beraten.

	
	Künstlerische Gestaltung Tunnel Bahnhofstraße.
	Die Punkte werden in der Kulturkommission und im Magistrat beraten.

	
	Leere städtische Gebäude für kulturelle Projekte zwischennutzen.
	Die Punkte werden in der Kulturkommission und im Magistrat beraten.

	
	Aufbau eines Zentrums für Kunst und Bauen.
	Die Punkte werden in der Kulturkommission und im Magistrat beraten.

	
	Effiziente Beleuchtung des Kreisels am Bahnhof (ohne Neonröhre).
	Eine Verbesserung der Beleuchtung wird geprüft.

	
	Beleuchtungsprojekt (z. B. Altstadt) von Fachleuten prüfen lassen. Es entstehen nur Kosten ohne Wirkung.
	Beleuchtungen werden zunächst entsprechend der politischen Beschlüsse umgesetzt; anschließend wird das Konzept weiterentwickelt.

	
	Kommission bilden (mit Externen) zum Thema Altstadt.
	Eine Kommission besteht bereits, und das Altstadttreffen ist offen für "Alle".

	61.
	Städtische Mitarbeiter und Polizei motivieren, mit Jugendlichen an "Brennpunkten“ in Kontakt zu treten.
	Wird vom Präventionsrat, Sozialamt und dem Jugendhaus bearbeitet. Ergebnisse sind den politischen Gremien darzustellen.

	62.
	Alle Ampeln mit akustischen Signalen ausstatten.
	Wird im Rahmen des Verkehrskonzeptes Stadtring geprüft.

	63.
	Statt "Bürgerpolizei" Streetworker einstellen und Dialog zu Randalierern suchen.
	Thematik wird im Präventionsrat beraten.

	
	Förderung von Projekten für Jugendliche, die am Rand der Gesellschaft stehen.
	Thematik wird im Präventionsrat beraten.

	
	Polizeipräsenz im LGS-Gelände.
	Thematik wird im Präventionsrat beraten.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	64.
	Im Heloponte Auflagen auf Saunaliegen vorhalten.
	Neue Auflagen werden angeschafft.

	65.
	Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen für Radler im Stadtgebiet anlegen.
	Radwegekonzept wird weiter umgesetzt.

	66.
	Künstler in leer stehende Geschäfte einziehen lassen.
	Die Anregung wird mit den Künstlern besprochen.

	
	Überbau über der Paradiesgasse entfernen.
	Der Eigentümer wird angesprochen.

	
	Hochwertige Geschäfte in der Altstadt unterstützen.
	Die Anregung wird an die WiN! GmbH weitergegeben.

	67.
	Mineralquellen mit Schildern mit Daten zu Quellen und Geologie versehen.
	Erfolgt von der BKW.

	
	Energiesparen mittels Reduzierung des Betriebs des Aqua-Chorus.
	Der Betrieb wird mit Hilfe einer Zeitschaltuhr geregelt. Wirkung entsteht nur, wenn die Anlage läuft.

	68.
	Brötchentaste am Parkscheinautomat bei der Post einführen.
	Die Umsetzung ist erfolgt. 

	
	Beleuchtung im Gässchen Marburger Straße/Wildunger Straße.
	Die Beleuchtung wird geprüft.

	69.
	Angebote für Jugendliche schaffen, damit sie nachts nicht betrunken lärmen.

	Thematik wird im Präventionsrat beraten.

	
	Hauseigentümer auffordern, stehen gelassenen Müll fortzuräumen.
	Missstände werden angegangen.

	70.
	DSL-Anschluss für Armsfeld.
	Die Stadt unterstützt bereits den Wunsch in diversen Stadtteilen.

	71.
	Die Stadtverwaltung sollte in die Schulen kommen und die Jugendlichen nach ihren Wünschen fragen.
	Eine Umsetzung erfolgt im Rahmen des Projekts "Jugend unterwegs".

	72.
	Aufhebung Einbahnstraßenring.
	Wird im Rahmen des Verkehrskonzepts zum Stadtring geprüft.

	
	Ausbau des Radwegenetzes in der Stadt.
	Erfolgt gemäß dem Rad-Konzept 2002.

	
	Schaffung eines Dorfplatzes in 
Odershausen.
	Erfolgt in Absprache mit dem Ortsbeirat.



	
	Ausbau Wanderwege Odershausen/Helenental.
	Wird geprüft.



	
	Effektiverer Einsatz der freiwilligen Polizei.
	Hierzu liegen politische Entscheidungen vor.

	73.
	Fußgängerzone in der kleinen Allee ausweisen.
	Eine Umsetzung wird derzeit nicht angestrebt.


...
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	Anregungen:
	Antworten:


	
	Kurhausgastronomie als Bürgerhaus nutzen.
	Die Säle können angemietet werden; das Catering ist extern zu organisieren. Angestrebt wird jedoch ein Verkauf des Objekts.

	
	Kurhausparkgarage in das Bewirtschaftungssystem integrieren.


	Es bestehen individuelle Tarife, das Parkdeck ist bis 24:00 Uhr geöffnet. 

	
	Verlängerung der Fußgängerzone bis zum Kaiserlindenplatz.
	Eine Umsetzung wird zurzeit nicht angestrebt.

	
	Erhaltung Parkplatz Brunnenallee 1.
	Dies ist im Zuge eines konkreten Projekts zu entscheiden.

	
	Zufahrt zur Wandelhalle (Ost) für PKW öffnen.
	Entspricht nicht dem entwickelten Erschließungskonzept der Wandelhalle. 

	
	Bürgerschaft auf die Pflicht zur Räumung der Gehwege hinweisen.
	Dies Erfolgt im Bedarfsfall.

	
	Verbot von Waschbärfütterungen in Wohngebieten.
	Das Problem wird angegangen.

	74.
	Theateraufführungen im Kurhaus belassen, da Parken und Theater wettergeschützt unter einem Dach.
	Das Kurhaus wird weiter genutzt.

	
	Parkautomaten beseitigen.
	An der Parkraumbewirtschaftung wird festgehalten.

	75. 
	Spielpark mit natürlichem Ambiente (z. B. Molkerei) schaffen.
	Anregung wird an die WiN! GmbH weitergereicht.

	
	In der Waldecker Straße fehlen gesicherte Bereiche für Fußgänger.
	Die Situation wird vom Ordnungs- und Stadtbauamt geprüft.

	76.
	Schaffung eines Einkaufzentrums mit kleinteiligen Geschäften (Markthalle) in der Altstadt im Bereich der Teichstraße.
	Die Anregung wird an die WiN! GmbH weitergereicht.

	77.
	Förderung von Fotovoltaikanlagen.
	Fotovoltaikanlagen werden bereits staatlich unterstützt und sind wirtschaftlich tragfähig.

	78.
	Einrichtung eines "Künstlerhauses" in der Altstadt
	Der Vorschlag wird mit den örtlichen Künstlern beraten.

	79.
	Interkulturelle Begegnungen (Musik, Tanz, Gedichte) unterstützen; Stadt soll "kinderfreundliche" Geschäfte (Spielecke, Wickelkommode, gesunde "Lockmittel") unterstützen.
	Thematik wird bereits im MGH/Elternparlament diskutiert. Vorschläge sollten den Gremien dargelegt werden.

	80.
	An den Ortseingängen auf Wochenmarkt hinweisen (Ort, Zeit, Thema).
	Anregung wird an die Marketingabteilung weitergereicht.

	81.
	Am Rathaus einen Infokasten aufhängen und aktuelle städtische Projekte (Straßenbau, Jugend, Einzelhandel …) darstellen.
	Lösungen werden entwickelt und den Gremien vorgelegt.
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	Anregungen:
	Antworten:


	
	Schaffung einer Bürgerschlichtungsstelle (Ärger und Streit).
	Das Ortsgericht steht bereits zur Verfügung. 

	
	Ausschließliche Verwendung von Grab/-Natursteinen auf den Friedhöfen, die nicht durch Kinderarbeit entstanden sind (z. B. Indien).
	Umsetzbarkeit wird geprüft.


Beschlussvorschlag für den Magistrat:

Der Magistrat stimmt den in der Vorlage dargelegten Vorgehensweisen zu den Anregungen zu und überweist diese zur Beratung an die Stadtverordnetenversammlung.

Beschlussvorschlag für die Stadtverordnetenversammlung:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Vorlage zur Kenntnis und überweist diese für die Etatberatungen an den Finanz- und Wirtschaftsausschuss.

Bad Wildungen, 10.11.2008
60/Hi/Sch

Zimmermann

Bürgermeister

